
10 I. Das Altertum.

a) 492—479. Offensive der Perser. Emporkommen Athens.
492 I. Perserzug. — Mardonios unterwirft Thraciens

Küsten und Macedonien.

490 II. Perserzug. — Datis und Artaphernes mit Flotte und
Landungsheer (100 000 F., 10 000 R. — Hippias) von
Kilikien durchs ägäische Meer nach Euboia — Eretrias

Fall — nach Attika — Schlacht bei Marathon (10 000

griech. Hopliten — Miltiades) — Überrumpelungs¬
versuch auf Athen vereitelt.

490—480 In Athen siegt des Themistokles Politik (Athen
Seemacht) über des Aristeides Festhalten an der
Landmachtstellung Athens. Aristeides ostrakisiert.

480 III. Perserzug. — Xerxes, des Dareios S., mit Flotte
(1200 Kriegsschiffe) und Landheer (über 1 Mill.) nach
Griechenland (Hellespont überbrückt, Athos durch¬
stochen). — Griech. Verteidigungsstellung an den

Thermopylen (Landheer) und am Ygb. Artemision
(Flotte) — Leonidas bei den Thermopylen durch Verrat
überwältigt, deshalb die bei Artemision siegreiche
griech. Flotte nach dem saron. MB. zurück. — See¬

schlacht bei Salamis (Themistokles’ List, Aristeides)
— Xerxes nach Asien zurück, 300 000 Perser unter
Mardonios bleiben in Griechenland.

479 Mardonios fällt bei Plataiai, die Perser geschlagen
(Pausanias, Aristeides).

b) 479—431. Offensive der Griechen. Glanzzeit Athens.
479 Die Griechenflotte nach Jonien. Sieg bei Mykale.

Ionien frei.

476 Stiftung des athenischen Seebundes. (Des Pau¬
sanias Verrat in Byzanz -— der Jonier Hinneigung zu
den stammverwandten Athenern — des Aristeides und

Kimon Persönlichkeiten — der Bundesschatz in Delos

— der Hafen Peiraieus — Athens Mauerbau (Themis-

tokles’ List).
Um 470 Des Pausanias Ende — Themistokles osb-akisiert, in Ar¬

gos, in Epeiros, zu den Persern, stirbt dort, in Athen

465 Kimons Sieg am Eurymedon über die Perser.
Empörung athenischer Bundesgenossen (Xaxos, Thasos)


